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Kritik undHoffnung

Politiker des Mehrheits-
bündnisses von CDU und Grü-
nen wollen die bevorstehende
Sanierung der Konrad-Adenau-
er-Straße dazu nutzen, um den
Radverkehr sicherer zu gestal-
ten. In einem gemeinsamen An-
trag fordertendieFraktionendie
Verwaltung auf, schnellstmög-
lich mit dem für die Straßenge-
staltung und -instandsetzung
zuständigen Landesbetrieb
Straßen NRW Kontakt aufzu-
nehmen.

Ziel istes,denRadverkehrauf
dieser von Autos und Lastern
vielbefahrenen Route, die Stra-
ßen und die Stadtbahnlinie un-
terquert,künftigübereinesoge-
nannte Protected-Bike-Lane zu
führen.DerBegriff steht für eine
durch Markierungen und Poller
oder Baken gekennzeichnete
und vom motorisierten Verkehr
getrennte Spur. Nach Ansicht
der beiden Fraktionen könnten
Radler in Zukunft auf der südli-
chen Seite der Straße geschützt
und komfortabel in beide Rich-
tungen fahren. „Wir können den
Lkw-Verkehr nicht einfach ver-
bannen, aber wir können Fahr-

radfahrer besser schützen“, sag-
te der verkehrspolitische Spre-
cher der Brühler CDU, Peter Kirf.
Der bisherige Bürgersteig würde
nach seinen Vorstellungen an
der SüdseitewegfallenundPlatz
für den Radweg machen. Fuß-
gängern wäre dann ein Gehweg
an der nördlichen Straßenseite
vorbehalten,andersichauchdie
Aufgänge zur Richard-Bertram-
und Hubertusstraße befinden.

Der zuständige Dezernent Gerd
Schiffer kann dem Vorschlag of-
fenbar etwas abgewinnen. „Die-
se Lösung hätte durchaus
Charme“, sagte er. Schließlich
befinde sich auch die Verlänge-
rung des Radwegs in Richtung
LuxemburgerStraßeaufdersüd-
lichen Seite der Landesstraße.
„Wir müssen aber prüfen, ob der
Platz für eine solche Umgestal-
tung ausreicht“, so Schiffer, der
eine zügige Prüfung zusagte.

Tatsächlich ist Eile geboten.
DennderLandesbetriebStraßen
NRW will die Sanierung dieses
Abschnitts der Konrad-Adenau-
er-Straße noch im Sommer in
Angriff nehmen.

Seit einem halben Jahr-
hundert ist die Commerzbank
mit einer Filiale in Brühl vertre-
ten. Zum Jubiläum spendierte
das Bankhaus Kunden und Pas-
santen Luftballons und Waffeln
in Form des Firmenlogos. Laut
Filialdirektor Frank Schneider
bieten aber auch die Geschäfts-
zahlen Anlass zur Freude. Die
neunMitarbeiter inderFilialean
der Uhlstraße betreuten ge-
meinsam mit ihren Kollegen in
Erftstadt-Lechenich 14 000 Pri-
vatkunden und viele Geschäfts-
leute. „Die Tendenz ist positiv“,
sagtSchneider,derbetonte,dass
seinUnternehmendiebestehen-

den Filialen unbedingt erhalten
wolle.

In Brühl eröffnete man im
April 1969 eine Niederlassung,
damals noch in einem Gebäude
amMarkt. 1986wurde die Filiale
umgebaut und erweitert, ehe es
imFrühjahr2005 indieheutigen
Räumlichkeiten an der Uhlstra-
ße ging.

„Die direkte Betreuung in der
Filiale ist für viele Kunden trotz
Onlinebankings nach wie vor
wichtig“, erklärte Schneider. Er
selbst und seine Mitarbeiter
wüsstenwiederumdasbesonde-
re Flair der Brühler Innenstadt
zu schätzen. (wok)
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